
Verordnung über die Zulassung von Fahrzeugen zum Straßenverkehr 
 (Fahrzeug-Zulassungsverordnung - FZV)

Kuriosum 1: An 7 Stellen ist vom Geltungsbereich die Rede, eine Begri�sde�nition ist NICHT zu �nden, lediglich ein „Anwendungsbereich“:

 § 1 Anwendungsbereich
 Diese Verordnung ist anzuwenden auf die Zulassung von Kraftfahrzeugen mit einer bauartbedingten Höchstgeschwindigkeit von 
 mehr als 6 km/h und die Zulassung ihrer Anhänger.

Kuriosum 2: An 14 Stellen ist vom Eigentümer die Rede, eine Begri�sde�nition ist wieder mal NICHT zu �nden.

 Diese Verordnung dient der Umsetzung der Richtlinie 1999/37/EG des Rates vom 29. April 1999 über Zulassungsdokumente für 
 Fahrzeuge (ABl. L 138 vom 1.6.1999, S. 57 ), die durch die Richtlinie 2003/127/EG (ABl. L 10 vom 16.1.2004, S. 29) geändert worden ist.

Dann schauen wir mal in die Richtlinie 1999/37/EG:

Kuriosum 3: An 5 Stellen ist vom Eigentümer die Rede, eine Begri�sde�nition ist NICHT zu �nden.

 Artikel 2
 Im Sinne dieser Richtlinie bezeichnet der Ausdruck
 c)  „Zulassungsbescheinigung“ das  Dokument,  mit dem die Zulassung eines Fahrzeug in einem Mitgliedstaat bescheinigt wird;
 d) „Inhaber der Zulassungsbescheinigung“ die Person, auf deren Name ein Fahrzeug zugelassen ist.

Mit Zulassungsbescheinigung sind die Teile 1 und 2 einzeln oder im Verbund gemeint...
Damit sollte zunächst klar sein, dass mit „Inhaber“ auch nicht der Eigentümer gemeint sein kann...

 ANHANG I 
 (C)  Personenbezogene Daten ((entsprechend der Anzahl der Fahrzeughalter zu wiederholen) - Änd. 2003/127/EG):
         (C.1) Inhaber der Zulassungsbescheinigung:
  (C.1.1) Name oder Firmenname
  (C.1.2) Vorname(n) oder (gegebenenfalls) Initialen
  (C.1.3) Anschrift im Zulassungsstaat zum Zeipunkt der Ausstellung der Bescheinigung

Die nachstehenden Zitate werden jeweils synonym im Anhang I und II gleichlautend aufgeführt, daher hier nur der Anhang II:

 ANHANG II
 VI.  Teil II der Zulassungsbescheinigung kann ferner die nachstehenden Angaben enthalten, denen der entsprechende 
 harmonisierte gemeinschaftliche Code vorangestellt wird:

 (C)  Personenbezogene Daten
         (C.2) Eigentümer des Fahrzeugs
  (C.2.1) Name oder Firmenname
  (C.2.2) Vorname(n) oder (gegebenenfalls) Initialen
  (C.2.3) Anschrift im Zulassungsstaat zum Zeitpunkt der Ausstellung der Bescheinigung

         (C.3) Natürliche oder juristische Person, die aufgrund eines anderen Rechtstitels denn als Eigentümer über das Fahrzeug 
                    verfügen kann
  (C.3.1) Name oder Firmenname
  (C.3.2) Vorname(n) oder (gegebenenfalls) Initialen
  (C.3.3) Anschrift im Zulassungsstaat zum Zeitpunkt der Ausstellung der Bescheinigung

         (C.4) Wenn die Zulassungsbescheinigung die Daten gemäß Abschnitt VI Code C.2 nicht enthält, die Angabe, daß der Inhaber 
                    der Zulassungsbescheinigung
  a)  der Eigentümer des Fahrzeugs ist;
  b)  nicht der Eigentümer des Fahrzeugs ist;
  c)  in der Zulassungsbescheinigung nicht als Eigentümer des Fahrzeugs ausgewiesen wird.

FAZIT 1:  Code C.2 steht weder in Teil I noch Teil II der Zulassungsbescheinigung. (Ja so ein Zufall, auch nach Änderung 2003 nicht...)
FAZIT 2: Code C.3 scheint da eher eine grammatikalische Kriegslist zu sein. Warum, erkläre ich nach den folgenden Ausführungen:
 „Mit dem Komparativ eines Adjektivs steht als: Sie ist größer als ich. Mein neues Auto fährt nicht schneller als mein altes. 
 Das Projekt wurde zweimal teurer als geplant. In Dialekt und Alltagssprache hört man hier nicht selten wie; dies ist nicht 
 hochsprachlich.
 Denn an dieser Stelle ist eigentlich veraltend — oder zumindest gehoben: 
 Sie sieht besser aus denn je. 
 Es wird noch verwendet, um ein doppeltes als zu vermeiden: 
 Man sollte es weniger als Beleidigung denn als schlechten Scherz ansehen. 
 Vor denn steht hier nur dann ein Komma, wenn die übrige Satzstruktur dies beispielsweise aufgrund von Einschüben oder Nebensätzen 
 erfordert: Der Schüler hatte mehr geschrieben, denn als Hausaufgabe gefordert gewesen war. Denn ist mit dem englischen than 
 verwandt.“ Quelle: http://faql.de/grammatik.html
 Setzen wir im Code C.3 statt DENN beispielsweise ALS ein, wird klar, dass auch die gängige Argumentation, dass statt der 
 Zulassungsbescheinigung der KAUFVERTRAG als Eigentumsnachweis gilt, unhaltbar wird, denn ;-) die Quintessenz aus 
 alle dem bedeutet, dass wir über Fahrzeuge als Natürliche oder Juristische Personen aus einem anderen Rechtstitel 
 verfügen, der NICHT das Eigentum ausweist... Dabei ist es unerheblich ob damit die Zulassungsbescheinigung oder ein
 unbekannter Titel gemeint ist.
FAZIT 3: Code C.3 beinhaltet die Option der Anmeldung durch eine Natürliche Person. Diese Möglichkeit ist insofern allerdings 
 irreführend, da unter Code C.3.1, wie auch in den Bundesvordrucken der Zulassungsbescheinigungen umgesetzt,
 lediglich Name bzw. Firmenname nach HGB §17, NICHT jedoch der Familienname, der eine Natürliche Person ausweist,
 steht. Damit gelten alle Anmeldungen unter der Juristischen Person (Vermögensmasse) getätigt, denn 
 EGBGB Art. 10 besagt:
 
 Name
 (1) Der Name einer Person unterliegt dem Recht des Staates, dem die Person angehört.

 Wenn man wissen will, wer die Juristische Person gegründet hat, die genau wie wir heißt, schauen wir am besten ins 
 PStG § 21
 
 Eintragung in das Geburtenregister
 [...]
 (3) Zum Geburtseintrag wird hingewiesen
 [...]
 5. auf das Sachrecht, dem die Namensführung des Kindes unterliegt.

 Unsere Fahrzeuge gehören also ab Anmeldung der Sache / Vermögensmasse „Max Mustermann“ und sind Eigentum 
 der BRD...
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In Italien und anderen 
Ländern scheint das zu

funktionieren mit dem Eigentümer,
nur in der Bundesrepublik nicht...

 Wer den Grund dafür sucht,
lese das SHAEF-Gesetz Nr. 52 Artikel 1...


